
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1885
[Fortsetzung]

urn:nbn:de:bsz:31-220833

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220833


14 Nr . 1.

Vorläufige Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1885 .

Tabelle 2. Zweite Ueberſicht ; Gemeinden und Amtsbezirke .
— — — — — — —Gemeinden | Anwefende | 3u- | Gemeinden | Anwefeme | 3u- | Gemeinden [ Anweſende [ 3.

und perſonen ni ite perſonen a und Perſonen hart
Amtsbezirke 1885 | 1880| nagme Amtsbezirke 1885 | 1880 fnahme]] Amtsbezirke | 1885 | 1880 nahme

noch Tauberbiſchofsh . noch Tauberbiſchofsh . noch Wertheim
Krensheim . 326 366/ — 40 unterbalbach 788| 821 | — 38 | Dörtegberg . 564 565 — y1
Kützbrunn 250 253 . — 3unterſchüpf . 746| 753 . — 7Cbenheid 271| 251| - e0
Kupprichhauſen 448| 443 5f Unterwittighaufen . | . 668| ` 661 7Eichel 334 446 ( —112
Lengenrieden 833| 328 5 Unterwittſtadt . 198; 202 | —. 9f Gamburg 624, 658 | — 34

Marbach 176 189 — 13Vilchband 366, 397 — 31 Grünenwörth 260] 267 — 7
Meſſelhauſen 553 548 5Wenkheim 937 974, — 37 Höhefeld . 428| 438 — 10

Neidelsbach . 456 58 . — 6Werbach . 1090 1094 — 4 Hundheim 736; 779 | — 43
Neunſtetten . 584| 5588 26 [ Werbachhauſen . 861) 841) 20Kembach . 519| - 471 48

Oberbalbach 634. 638 — 4ſ Windiſchbuch 440| 436 4Lindelbach 304 317 — 18
Oberlauda 624| 619 5Winzenhofen 278| 249| 29 Mondfeld 448 435l 18
Oberndorf . 185| ) 184 1Wölchingen . 697 701/ — 4Naſſig 921| - 916) aOberſchüpf . .| 601) 576| 25 Zimmern 413| 426 | — 13f Niflashaufen 896) - 4134 — 17
Oberwittighaufen . | 252) 266 | — 14 Bun, in 34 Gem. | — | — 617 Oedengeſaͤß . 84 ea

Oberwittſtadt 852 A smh ] Ubn. in 38 Gem. | — | — | 659 | NRauenberg . B r
— 24

Paimar 277 284 — 7 A 770647 158 | Reiholzheim 1229| 1255|— 26Poppenhauſen . . 204| 201) 3
Se

Opaen
d

OS
raana

E Auren 1 | 484] - B10
Pülfringen 587| 585| 2f 52 . Wertheim . Sonderrieth. 379 3727
Sachſenflur . 477 500 — 23 [ Freudenberg 1772| 1757| 15Steinbach 506| 508 . — 2
Schillingſtadt 755 746 [ Külsheim 1745| 1841 | — 96Steinfurt 186; 194 | - s8
Schönfeld 536 543/ — [ Werthelm 8660 | 4567/ —907 | Urphar . 841| 318 23
Shwabhaufen . 537) 546 | — 9f Beftenpeid 260| 278 | - - 18 f Bodentoth . . 258! 296 | — 38
Shwarzenbrunn | 66| -56| 10 | Bettingen 393| 528 | —135 Waldenhauſen 318| 349 | 31
Schweigern . 1050| 1008| 42 f Borthal . 503| 490| 13 Weſſenthal . . . ] 202 209 — 7
Ulffingen 665| | —: 3f Dertingen . 876) 907 | — 31 Buni in 10 Gem. | — | — 173

Uiſſigheim 747 766 — 19Dietenhan 254| 239 15 Abn. in 21 Gem. f — | — 1606
(folgo (folgt) Sm Ganzen [ 19698 21126/ —1433

( Fortſetzung von Seite . )

6,78 . Von den Gemeinden find 647 an Einwohnerzahl gewachſen , 926 gefallen , 32 unver⸗
ändert blieben . Die tabellariſchen Ueberſichten zeigen diefe Buz und Abnahme für bie Amtsbe⸗
zirke und Kreiſe ſowie für die einzelnen Gemeinden in abſoluten Zahlen ; die folgende Ueberſicht
ſtellt ſie für jene Landestheile in Prozentzahlen dar :

Kreiſe . Stockach —
Rei : F i Ettlingen I . 3,22

Ueberlingen — 0,27 ülheim . 1,72 [ Karlsruhe . 9,84
nar A h Shönau ＋ 2,14 Pforzheim . . + 8,69

Waldshut — ' 51 Donaueſchingen — 3,19 [ Schopfheim 1,30

Freiburg ＋1,52 Triberg . + 246 Mannheim . + 12,77
Lörrach . + 102 Billingen — 002 | Kehr . —0,77 Schwetzingen . ＋ 6,05

Offenburg ＋ 1525 Lahr . + 8,24 | Weinheim . + 2,87
Asi et - + 016 | Bonndorf . — 4,52 Oberkirch . + 0,84

Karlsruhe + 529 | Sädingen . . — M88 | Offenburg . 4- 0,02 Eppingen .. + 0,15
Mannheim. . 4 9,71 St . Blaſien — 1,82 | Wolfah + 3po Heidelberg . + 54
Deibelberg

.
＋ 2½5 Waldshut — 2791 Sinsheim . . —2,34

Eiee | = AN Achern . . . — 015 | testom 4 249s
opa — 2,96 | Baden . + 7501

i Emmendingen . — 1,40, | Bipi = 0,62 | Avelsheim | . —; 4,26
;

Amtsbezirke . Ettenheim . — 3,68 Raſtatt . — 1,33 | Buden —; 8,65
Engen . . . —0,0 Fretburg⸗ + 8,85 Eberbach — 8/79
Konſtanz . - + 5,17 Neuſtadt + 0,17 | Bretten . — 2,25 Mosbach . . — 266

Meßlirch — 265 | Staufen —2,91 Bruchſal ＋ 1,10 Tauberbiſchofsheim ＋ 0,89Pfullendorf ＋ 0,81 Waldkirch . + 0,86 Durlach . F 2,02 | Wertheim —6,76

Der Lage nach ſtellen die Amtsbezirke mit Abnahme drei größere Gebiete dar : 1 ) die See⸗
gegend , die Baar und der ſüdliche Schwarzwald ( wo nur die Bezirke Konſtanz eine ſtärkere ,
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Pfullendorf eine ſchwache Zunahme haben ) ; 2) die Rheinebene von Mülheim bis Raſtatt ( nur

die eingreifenden Bezirke Lahr und Offenburg haben im Ganzen zugenommen , der letztere jedoch

nur um 9 und mit Abnahme in den ländlichen Gemeinden ) ; 3) der Odenwald , das Bauland und

das Neckarhügelland von Bretten bis Wertheim ( nur Eppingen und Tauberbiſchofsheim haben eine

geringe Zunahme ) . Dagegen bilden das Wieſenthal und der Hohe und nördliche Schwarzwald von

Lörrach bis zur Murg , einſchließlich Freiburg und Baden , einerſeits , die untere Rheinebene von

Ettlingen bis Weinheim mit dem begleitenden Hügelland , einſchließlich Pforzheim und Heidelberg ,

andererſeits zwei zuſammenhängende Gebiete der Zunahme . Im Ganzen haben hiernach mit

einigen Ausnahmen die Bezirke ohne erheblichere induſtrielle Thätigkeit ab- , diejenigen mit ſolcher

zugenommen . Vornehmlich haben dabei die größeren Städte eine beſonders ſtarke Anziehung

ausgeübt . Den größten Zuwachs haben nämlich die Bezirke Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim ,

Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Baden , denen ſich jedoch auch noch Schwetzingen zugeſellt ; die

größte Abnahme die Bezirke Wertheim , Bonndorf , Adelsheim , Eberbach , Buchen und Donau⸗

eſchingen , wobei zu bemerken , daß der Rückgang des Bezirks Wertheim , zum Theil auch derjenige

des Bezirks Eberbach dem Umſtande zuzuſchreiben iſt , daß dort im Jahre 1880 Eiſenbahnbauten

im Gange waren und der dadurch herbeigeführte ungewöhnliche Zuzug nach deren Vollendung ſich

wieder verlaufen hat . Dieſes Mal zeigt der Bezirk Wolfach wegen des derzeitigen Bahnbaues im

hinteren Kinzigthal eine verhältnißmäßig ſtarke Zunahme .

Unter den Gemeinden verhalten ſich wie gewöhnlich Stadt und Land hinſichtlich der Be⸗

wegung des Bevölkerungsſtandes ſehr verſchieden vonr einander . Die Bevölkerung der 114 ( nun

nach ber Vereinigung Mühlburgs mit Karlsruhe 113 ) Städte iſt von 495 722 auf 525 079 oder

um 31357 ober 6,33 / , geſtiegen , diejenige der 1492 Landgemeinden und ſelbſtändigen abgeſon⸗

derten Gemarkungen von 1078 209 auf 1075 760 oder um 2449 oder 0,2 O gefalen . Die

Stadtgemeinden von mehr als 10 000 Einwohnern insbeſondere zeigen folgende Verhältniſſe :

1885 1880 Buz und Abnahme

Mannheiimm . . . 61 210 gegen 58 465 ＋ 7745 ＋ 14,49

Karlsruhe ( mit Mühlburg ) . . 61074 , 53518 + 7556 ＋ 14,12

Freiburg - iadd nT . Al SLO eA i 4909 . hL

MISIRU o i i ar Maai A 27207 „.. 24087 + 3170 + 13,19

E VOR R TA R E , 24 ' 417 + 2510 - } 10,28

Konſtanz . 14593 „ 13372 ＋ 1221 9,18
Baden 4½. „ „ nuldantis 7821 „ IAB an BED ¹

Maatko enen oaned kA n ni ABar aak 4,94

TENi AYAMEADaN AR aaa ADAAN p : t TAT DTOTE MS
ROETA a E

Die Abnahme von Raſtatt erklärt ſich durch den Abzug eines Bataillons der Garniſon .

Im Ganzen Haben diefe Gemeinden von 240 862 auf 268 505 zugenommen , um 27 643

ober 11,48 h .

Was die Gliederung der Bevölkerung anbetrifft , ſo ſind zunächſt nach dem Geſchlecht

782 087 männliche und 818 752 weibliche Einwohner oder auf 100 männliche Cinwopner 104,7

weibliche gezählt worden . Jene haben gegenüber der Zahl von 1880 um 16 777 oder 2,2 %, dieſe

um 13 808 oder 1,1 / zugenommen . Da in der Regel die weibliche Bevölkerung etwas ſtärker

wächſt , als die männliche , ſo wird einſtweilen abzuwarten ſein , ob die weitere Prüfung der

Zählungsangaben dieſes Ergebniß beſtätigt .

Nach der Religion ſodann ſind 1005 704 ( 62 , ) Katholiken , 564 871 ( 35 , 99

Cvangeliſche , 27 052 ( 1 , 9/ ) Ifraeliten und 3 212 ( 0,2 %4) Sonftige ermittelt worden . Gegen -

über der Zuſammenſetzung der Bevölkerung von 1880 liegt Hierin eine Zunahme ber Katho⸗

lifen um 12 766 oder 1,3 9/, , der Cvangeliſchen um 19017 oder 3,5
9 und eine Abnahme der

Ifraeliten um 226 oder 0,83 0 , der Angehörigen ſonſtiger Bekenntniſſe um 972 oder 28,3 %.
Die letztere Abnahme iſt großentheils , wenn nicht ganz , nur ſcheinbar , indem ſie vielfach erſichtlich

auf verſchiedener Zählweiſe , bezw . darauf beruht , daß eine Anzahl zuvor mit beſonderen Religions —

gemeinſchaften Gezählter in den vorläufigen Zuſammenſtellungen bei den CEvangeliſchen eingereiht

iſt . Auffallend erſcheint die Abnahme der Ifraeliten ; für die Richtigkeit des Ergebniſſes ſpricht

einſtweilen der Umſtand , daß dieſelbe ſich auf eine größere Anzahl von Bezirken mit ländlicher

iſraelitiſcher Bevölkerung vertheilt und daß ſie alſo muthmaßlich mit der Abnahme der ländlichen

Bevölkerung überhaupt zuſammenhängt .
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Als vorübergehend anweſend ſind 12 957 , als vorübergehend abweſend
11207 Perſonen gezählt , während 1880 die Zahl der erſteren zu 19 831 , die der letzteren zu
10 003 ermittelt worden ift . Erfahrungsmäßig erleiden dieſe Angaben bei der endlichen Feſtſtellung
jew eils erhebliche Abänderungen , die erſteren im Sinne der Vermehrung , die letzteren im Sinne
der Verminderung .

Aktive Militärperſonen waren 15 971 vorhanden .

Die Zahl der Haus haltungen hat ſich zu 329 635 ergeben , gegen 322 560 im Jahre 1880 ,
aljo um 7075 oder 2,2 % mehr . Sie iſt mithin in etwas ſtärkerem Maße als die Bevölkerung
( 4,5 / ) gewachſen . In Folge deſſen iſt die Durchſchnittshaushaltung etwas kleiner geworden a
auf 1 Haushaltung famen 4,86 Cinwohner gegen 4,87 im Xabre 1880 .

Von dieſen Haushaltungen hatten 511527 ( 94 , ½) Küche und zwar 286 828 ( 87,0 h )
für fih und 24699 ( 7,3 ° ) gemeinfam mit einer oper mehreren anderen Haushaltungen ;
18 108 ( 5,5 h ) waren ohne Kühe .

Die Haushaltungen hatten 9917789 Wohnräume ( Wohn⸗ und Schlafzimmer ) inne , gegen
921762 im Jahre 1867 (ſeit welchem eine ähnliche Ermittlung nicht mehr ſtattgefunden hat ) .
Damals kamen auf 1 Wohnraum 1,56 , jetzt 1,61 Bewohner oder damals auf 1 Einwohner 0,67
jest 0,62 Wohnraum . Die Verſorgung mit Wohnräumen hat ſich alſo ſeither um ein Geringes
vermindert , wogegen die Verſorgung mit Küche ( im Vergleich mit der 1864 vorgenommenen Zäh⸗
lung ) ſich um etwas vermehrt hat . ( Damals gab es 265 383 Küchen einſchließlich der nicht⸗
benützten oder 1 auf 5,58 Einwohner ; jetzt kann deren Zahl anf mindeſtens 306 000 geſchätzt
werden oder 1 auf 5,23 Einwohner ) .

An Gebäuden wurden am 1. Dezember 1885 bezw. 1880 ermittelt :

bewohnte Gebäude unbewohnte Gebäude
Wohnhäuſer ſonſtige Gebäude im Ganzen Wohnhäuſer ſonſtige Hauptgebäude

1885 : 216 171 1058 217 224 43831 5
1880 : 212298 469 212767 2 889 niht ermittelt .
Die Unterſcheidung der bewohnten Gebäude als Wohnhäuſer und ſonſtige Gebäude wird ſich

bei der weiteren gleichmäßigen Bearbeitung der Angaben wohl noch ändern . Die bewohnten
Gebäude haben ſeit 1880 um 4457 oder 2,09 o zugenommen ; auf 1 derſelben kamen damals
7,40 , jekt 7,37 Bewohner ; damals wie jetzt 1,32 Haushaltungen. Die bewohnten Gebäude haben
ſich alſo mit der Bevölkerung nahezu und mit den Haushaltungen ganz in gleichem Schritt ver —
mehrt ; die Zahl der unbewohnten Wohnhäuſer iſt erheblich gewachſen ; es ſtehen zur Beit faft 2 000
oder faſt doppelt ſo viele als im Jahre 1880 leer , ( davon nur 283 in den Städten mit mehr
als 10 000 Einwohner , ſo daß auf einen Zuſammenhang der Zunahme der leerſtehenden Häuſer
mit der Abnahme der ländlichen Bevölkerung zu ſchließen iſt ). — Außer jenen Gebäuden dienten
357 ſonſtige Aufenthaltſtätten ( Schiffe , Buden , Wagen . ) Menſchen zu dauernder oder
vorübergehender Unterkunft ( gegen 256 im Jahre 1880 ) .

Die geſammte Bevölkerung wohnte hiernach in 217581 Gebäuden und ſonſtigen Aufent⸗
haltſtätten ( gegen 213023 im Jahre 1880 ) , ſo daß durchſchnittlich 7,36 Bewohner auf cite
Wohn⸗ und Unterkunftſtätte kommen . Auch dieſes Verhältniß Hat feit 1880 , wo es 7,37 betrug ,
ſich kaum merklich verändert .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerel .
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